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Was kann man über Gott schon wissen? 
Ist das nicht vermessen, wenn einer sagt, 
er wüsste, wer Gott ist? „Das ist Glau-
benssache. Mit Wissen hat das nichts zu 
tun“ und „das muss jeder selber ent-
scheiden“, so werden einige sagen.
Hiob sieht das anders. Ausgerechnet er. 
Er hat eine Menge mitgemacht. Reich 
und zufrieden war er gewesen, hatte al-
les, was er sich gewünscht hatte, bis ihm 
all das genommen wird. Drei Freunde 
besuchen ihn, um ihm beizustehen. Als 
sie bei ihm ankommen, tun sie das abso-
lut Unerwartete und das Richtigste, was 
sie in der schlimmen Situation tun kön-
nen. Sie teilen schweigend den Schmerz 
ihres Freundes. Tagelang sagt keiner ein 
Wort, so steht es da. Solche Männer-
freundschaft beeindruckt mich. Als die 
drei Freunde schließlich doch anfangen 
zu reden, entwickelt sich ein schmerz-
haftes Streitgespräch mit Hiob, der Gott 
und seinen Freunden verzweifelt sein 
Leid klagt. In drastischen Beispielen 
schildert Hiob sein Elend. Am Ende sagt 
er diesen bemerkenswerten Satz: 
IIcchh  wweeiißß,,  ddaassss  mmeeiinn  EErrllöösseerr  lleebbtt,,  uunndd  aallss  
ddeerr  lleettzzttee  wwiirrdd  eerr  ssiicchh  üübbeerr  ddeemm  SSttaauubb  eerr--

hheebbeenn. (Hiob 19,25)
Was motiviert einen geplagten Men-
schen, an seinem Gott und diesem Wis-
sen festzuhalten? Woher weiß er von 
Gott? Und wie ist es mit unserem Wissen 
über Gott? Oder vielleicht mit unserem 
Wissen darüber, dass man über Gott 
nichts Genaues sagen kann? Woher wis-
sen wir das denn? 
Gibt es einen Gott, dann wäre es be-
stimmt spannend, ihn besser kennen zu 
lernen, denn diese Gewissheit, wie Hiob 
sie hat, hat sich in Hiobs Leben bewährt. 
(Und ein interessanter Gesprächspartner 
wäre Gott wohl obendrein). Gibt es kei-
nen Gott, dann brauchen wir auch keine 
Kirchengemeinde. Egal, wie die Antwort 
ausfällt, sie ist folgenreich.
Hiobs heiliges Wissen trägt ihn durch 
sein unsägliches Leid: Da ist ein Gott, der 
auch, nachdem alles zusammengebro-
chen ist, noch da sein wird. Ähnlich be-
richten das auch Christen heute. Doch 
für viele wird das mutige Bekenntnis von 
Hiob keine Kraft entfalten, weil sie die 
Grundannahme, dass da ein Gott ist, 
schon nicht teilen. Das will ich ernst 
nehmen. Ich will deshalb im Gespräch 

Zur Besinnung

""IIcchh  wweeiißß,,  
ddaassss  mmeeiinn  EErrllöösseerr  

lleebbtt!!""
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zukünftig eben nicht bei Adam und Eva 
anfangen, sondern vorne – bei der Frage 
„Gibt es Gott wirklich?“ Denn was je-
mand auf diese Frage antwortet, wird 
sein weiteres Urteilen und Erleben prä-
gen. Und wir haben so viel erlebt, was 
uns zu den Antworten gebracht hat, die 
wir nun gewohnt sind zu geben.
Ich bin der tiefen Überzeugung, dass Hi-
ob Recht hatte mit seiner Einschätzung. 
Und weil dieses heilige Wissen im Alltag 
Kraft gibt, wünsche ich es jedem Men-
schen. Aber lassen Sie uns vorne anfan-
gen – mit der Frage „was haben Sie 
bisher für Erfahrungen mit Gott? Was 

fällt Ihnen vielleicht auch schwer mit 
Gott?“ Ich freue mich, mit Ihnen darüber 
ins Gespräch zu kommen – und über al-
les, was Sie zurzeit bewegt.

Ganz herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer Manuel Ritsch

Zur Besinnung

Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten an Heiligabend

Hausen
Margaretenkirche, 17.00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel

mit Pfr. Kammer

Bissingen
Martinskirche, 18.00 Uhr

Gottesdienst mit Krippenspiel
mit Pfr. Ritsch

Dettingen
Peterskirche, 16.00 Uhr

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
der Kinderkirche

"Engel, du bist zu spät!"
mit Pfr. Ritsch



Gottesdienste an Heiligabend

Christmette in Dettingen
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Am 1. Dezember haben  die Kirchenwah-
len stattgefunden. Die Gemeindeglieder 
in Dettingen und Bissingen-Hausen wa-
ren aufgerufen, einen neuen Kirchenge-
meinderat und die Mitglieder der 
Landessynode zu wählen.

In den Kirchengemeinderat Dettingen 
 wurden gewählt: (Stimmen)
Johannes Ableiter  (457)
Dieter Bauer (215)
Damaris Heußler (323)
Claudia Hirschle (322)
Jürgen Junginger (256)
Hannelore Staudinger (436)
Judith Vogel (247)

In den Kirchengemeinderat Bissingen-
Hausen wurden gewählt:
Sonja Bosch (150)
Sylvester Maier (112)
Andreas Nieß (163)
Astrid Renner (185)

Am 12. Januar 2020 werden die neuen 
Kirchengemeinderäte im Gottesdienst 
verpflichtet und in ihr Amt eingeführt.

Aus dem Wahlkreis Aalen/Heidenheim 
wurden in die Landessynode gewählt:
Theologe: 
Dr. Harry Jungbauer
Laien: 
Dr. Gabriele Schöll
Anselm Kreh
Ralf Walter

Die Wahlbeteiligung betrug 38 % in Det-
tingen und 50 % in Bissingen-Hausen, 
was sehr erfreulich ist. Vielen Dank allen, 
die mit ihrer Stimme die Kandidatinnen 
und Kandidaten unterstützt und über 
die neue Zusammensetzung unserer Lei-
tungsgremien entschieden haben! Im 
Namen der Gewählten danke ich Ihnen 
ganz herzlich für das Vertrauen, das Sie 
den Gewählten entgegengebracht ha-
ben.

Wir danken den Ortswahlausschüssen 
unter Leitung von Albert Theilacker in 
Dettingen und Annette Rabausch in Bis-
singen-Hausen, den Wahlhelfern, Fami-
lie Narzi und Team für das Dettinger 
Wahlcafé sowie den Pfarramtssekretä-
rinnen Antje Nannt und Renate Nieß für 
ihren umfangreichen Einsatz. 
Unser herzlicher Dank, unsere Achtung 
und unser Respekt gilt allen Kandidatin-
nen und Kandidaten. Sie haben Mut und 
große Bereitschaft zum Einsatz bewie-
sen!
Allen Gewählten wünschen wir für ihre 
neuen Aufgaben in der Gemeindelei-
tung alles Gute, viel Geduld, Kraft und 
Ausdauer, gute Ideen und ein offenes 
Ohr für Gott und die Menschen in unse-
ren Orten. Wir wünschen ihnen Gottes 
reichen Segen bei allem Tun und Lassen!
Bitte beten Sie für unsere Kirchenge-
meinderäte und unterstützen Sie ihre 
Arbeit!

Pfarrer Manuel Ritsch

Kirchenwahl
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Mit dem Ende des Jahres endet auch die 
Wahlperiode der aktuellen Kirchenge-
meinderätinnen und Kirchengemein-
deräte.
In den vergangenen sechs Jahren mit Va-
katur und Pfarrerwechsel  haben sie in 
Sitzungen, bei zahllosen Vorbereitungs-
treffen, im Gottesdienst und bei vielen, 
vielen Veranstaltungen mit angepackt, 
überlegt, geplant und gemeinsam nach 
guten Wegen für die Gemeinde gefragt. 
Für diesen großen Einsatz möchte ich 
mich im Namen der Kirchengemeinden 
herzlich bedanken. Was sie ehrenamt-
lich an Verantwortung getragen und ge-
staltet haben, ist nicht selbstver-
ständlich. 
Im Dettinger Kirchengemeinderat 2014-
2019 waren als gewählte Mitglieder im 
KGR:
Dieter Bauer, Liselene Bosch, Damaris 
Heußler, Monika Hornung, Gerhard Pfei-
fer, Hannelore Staudinger, Albert Theila-
cker. 
In Bissingen-Hausen waren in den ver-
gangenen Jahren gewählte Mitglieder 
im KGR:
Cornelia Häußler, Andreas Nieß, Annette 

Rabausch, Wolfgang Rau, Anne Renner, 
Thomas Renner, Tina Schwenda, Margret 
Wenzlaw.
Vielen Dank euch allen. Euer Einsatz hat 
viel in unseren Gemeinden überhaupt 
erst möglich gemacht. Mein besonderer 
Dank gilt Albert Theilacker, der 30 Jahre 
lang als Kirchengemeinderat und ge-
wählter Vorsitzender aktiv war und zum 
Jahresende in seinen wohlverdienten 
KGR-Ruhestand geht. Danke für viel En-
gagement und Einsatz auch gerade in 
Bereichen, die nach außen nicht immer 
sichtbar waren. 
Die Verabschiedung der aus ihrem Amt 
ausscheidenden Kirchengemeinderäte 
wird am 12.1.2020 in den Gottesdiensten 
in Dettingen und Bissingen sein. In die-
sen Gottesdiensten werden auch die 
neuen Kirchengemeinderäte eingeführt. 
Dazu schon jetzt herzliche Einladung. 
Den ausscheidenden Kirchengemein-
deräten wünschen wir Gottes Segen für 
ihren weiteren Lebensweg. 

Pfarrer Manuel Ritsch

Kirchenwahl

Dank an die Kirchengemeinderäte beider Gremien
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In vielen Kirchengemeinden wird mitt-
lerweile aufgrund mangelnder Beteili-
gung kein Kindergottesdienst mehr 
angeboten.  In Dettingen gibt es jedoch 
nach wie vor ein  motiviertes und enga-
giertes Team, das diese Aufgabe Sonntag 
für Sonntag ab 10 Uhr mit Erfolg angeht 
und übers Jahr verteilt auch Sonderver-
anstaltungen wie Krippenspiel, Oster-
feuer, Sommerfest oder Kidsparty 
stemmt.  Im Folgenden erfahren wir Nä-
heres über die Arbeit des Teams.

WWeerr  ggeehhöörrtt  zzuumm  TTeeaamm  ddeerr  KKiinnddeerrkkiirrcchhee  
uunndd  wwiiee  llaannggee  ggeehhöörrtt  iihhrr  sscchhoonn  ddaazzuu??
Zum Team gehören Damaris Heußler, 
Jutta Rißmann (beide seit über 10 Jah-
ren), Johannes Ableiter, Tabea Ableiter, 
Kathrin Ableiter, Maike Rißmann, Micha 
Reinhardt (alle seit ihrer Konfirmation, 
also seit 2 bis 16 Jahren), Evgenia Me-
zencev (seit fast 10 Jahren) und Judith 
Ritsch (seit fast zwei Jahren), seit kurzem 
auch Joschi Mack.

WWaass  mmoottiivviieerrtt  eeuucchh,,  eeiinneenn  GGootttteessddiieennsstt  ffüürr  
KKiinnddeerr  zzuu  ggeessttaalltteenn??
Uns ist es ein Anliegen, dass Kinder Ge-
schichten aus der Bibel hören und so 
Gott und Jesus kennenlernen.  Kinder 
werden vertraut mit Gebeten,  Psalmen 
und dem Vaterunser, was ihnen sicher 
dabei hilft, sich später im Gottesdienst 
für Erwachsene zurechtzufinden. Außer-
dem sind wir ein super eingespieltes Te-
am und ergänzen uns gegenseitig. 

Evgenia Mezencev als Klavierspielerin 
motiviert alle ganz toll zum Singen und 
Lernen von neuen Liedern. Das ist für 
das ganze Team eine Bereicherung!

WWiiee  vviieellee  KKiinnddeerr  kkoommmmeenn  uunndd  wwiiee  llääuufftt  eeiinn  
KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt  aabb??
Im Durchschnit kommen 10-14 Kinder, 
im Sommer können es auch mal viel we-
niger sein, vor dem Krippenspiel und 
nach Events wie Osterfeuer oder 
KidsParty können es auch über 20 sein. 
Wir orientieren uns großteils an der Li-
turgie des Erwachsenengottesdienstes, 
nach der "Predigt", also dem Erzählen 
der biblischen Geschichte in zwei Alters-
gruppen, gibt es zusätzlich einen Spie-
leblock. 

WWiiee  oofftt  sseeiidd  iihhrr  iimm  EEiinnssaattzz??
Pro Sonntag sind zwei Teamer und Evge-
nia im Einsatz. Da wir ein großes Team 
sind, bedeutet das etwa alle drei bis vier 
Wochen einen Dienst.

WWaass  iisstt  bbeessoonnddeerrss  sscchhöönn  aann  eeuurreerr  AAuuffggaabbee??
Wir erfahren von Eltern gelegentlich, 
dass Kinder ihnen zuhause die Geschich-
ten nacherzählen oder sie ihre Kinder 
beim Kinderkirche-Spielen mit den Pup-
pen beobachtet haben. Es ist doch toll, 
was von unserer Arbeit hängen bleibt! 
Bei Familiengottesdiensten haben wir 
schon bemerkt, dass Kinder wissen, dass 
man zum Gebet aufsteht und dies schon 
tun, ehe ihre Eltern sich erheben. Das 

Blickkontakt

Das Kinderkirchteam

Sonntag für Sonntag im Einsatz



9

  Blickkontakt

Im Bild von links 
nach rechts: 
Johannes Ableiter
Maike Rißmann
Judith Ritsch mit 
Jaron
Tabea Ableiter
Jutta Rißmann
Damaris Heußler 
 Kathrin Ableiter

vorne:
Micha Reinhardt

es fehlen:
Evgenia Mezencev
Joschi Mack 

beeindruckt uns! 
WWaass  iisstt  aannssttrreennggeenndd  ooddeerr  sscchhwwiieerriigg??
Natürlich sind Kinder mal zappelig oder 
unkonzentriert, aber das ist doch nor-
mal. Wir können gut damit umgehen. 
Schwierig ist eher, wenn wir ungeplant 
nicht im großen Gemeindesaal Gottes-
dienst feiern können, da in den Jugend-
räumen kein Klavier ist. Da wäre es gut, 
wenn wir zeitig vorher Bescheid wüssten, 
damit wir anders planen können. In der 
Kirche zu feiern wäre natürlich auch sehr 
schön. Das ist aber leider nicht möglich, 
da dort ja der Sonntagsgottesdienst 
stattfindet.

HHaabbtt  iihhrr  eeiinneenn  WWuunnsscchh  aann  ddiiee  GGeemmeeiinnddee  
ooddeerr  ddiiee  GGeemmeeiinnddeelleeiittuunngg??
An alle Eltern: Schickt oder bringt eure 
Kinder zur Kinderkirche! So bringt ihr 
dem Kinderkirchteam Wertschätzung 
entgegen, und eure Kinder erfahren et-

was über den christlichen Glauben. Oh-
ne Engagement der Kinderkirche wäre 
wahrscheinlich kein Krippenspiel an 
Heiligabend mehr möglich. Da würde 
sehr vielen Menschen etwas fehlen, ist 
dieser Gottesdienst doch der am besten 
besuchte im Kirchenjahr.
Immer wieder wird auch die Anfangszeit 
des Kindergottesdienstes thematisiert, 
da wir ja nicht zur selben Zeit beginnen 
wie der Sonntagsgottesdienst. Wenn 
mehrere Eltern das Bedürfnis haben, 
zum Gottesdienst zu gehen und parallel 
dazu ihre Kinder in die Kinderkirche 
schicken wollen, sind wir durchaus be-
reit, über andere Zeiten nachzudenken.

VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  eeuurree  AAnnttwwoorrtteenn  uunndd  vvoorr  
aalllleemm  hheerrzzlliicchheenn  DDaannkk  ffüürr  ddeenn  wweerrttvvoolllleenn  
DDiieennsstt,,  ddeenn  iihhrr  jjeeddee  WWoocchhee  ffüürr  ddiiee  KKiinnddeerr  
ttuutt  !!    

Hannelore Staudinger
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Rückblick

 250 Jahre Peterskirche

Kleine, feine Highlights im Jubiläumsjahr
interessante Festschrift findet großen Anklang

             die Peterskirche - auch kulinarisch ein Hochgenuss!

Anlässlich des Jubilä-
ums erschien unsere 
schöne Festschrift, 
mit einem inter-
essanten Blick in die 
Vergangenheit, ei-
nem Gang durch die 
Gegenwart und ei-
nem Ausblick in die 
Zukunft unserer Kir-
che. Alt und Jung finden Gefallen an dem Heft

Am Kirchweihmarkt verkauften wir Lebku-
chenherzen und Lebkuchenkirchen. Zu-
sammen mit Hutzelbrot, gebrannten 
Walnüssen, Festtagsgelee und vielen ande-
ren schönen und nützlichen Dingen freuen 
wir uns über einen Erlös von 1100 €.

Am 1. Advent konnte man 
Springerle von der Peters-
kirche kaufen und eine 
Weihnachtsmischung aus-
gewählter Springerle.

Die super leckere Geburtstagstorte 
von Kathrin wird angeschnitten!
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Ein Geburtstagskonzert kann nicht 
großartiger sein, als der Konzertabend 
am Samstag, den 
21. September 
2019.   Zum Pro-
jektchor  um Anja 
Schumacher ge-
hörten  Florian 
Bretzger, Daniel 
Hopfenziz, Alexan-
dra und Jürgen 
Junginger, Ulrike 
Mühleisen, Anja 
und Simone Pfeifer, Julian Plachtzik und 

Diana Schafer. Am Schlagzeug saß Hen-
drik Plachtzik. Pfarrer Thorsten Keller 

sprach zwei geistliche 
Impulse. 
Der Abend war ein 
besonderes Erlebnis: 
Musik, Inhalte und 
Atmosphäre berühr-
ten und erfüllten alle 
Herzen. Seit 250 Jah-
ren will unsere Peters-
kirche ein Ort sein, an 
dem Gottes Frieden in 

unser Herz einzieht und es ausfüllt. 

Rückblick

 

  immer 
mitten 
dabei: 
unser 

Bus 
Café 
300

das Jubiläumskonzert - mitreißend schön!

Impuls zum Lied: "You are my all in all" – 
Du (Gott) bist mein ein und alles.  
Es gibt Zeiten im Leben, in denen man Hilfe 
braucht und nicht mehr weiter weiß. Es ist 
ein Grund zur Dankbarkeit, einen Menschen 
zu haben, der dann für einen da ist. Auch 
Gott möchte für dich da sein. Er liebt dich 
und will dir ein erfülltes und ewiges Leben 
schenken, das nichts und niemand dir neh-
men kann. Gott war und ist stets für ein 

Wunder gut auch in deinem Leben.

Impuls zum  Kirchenjubiläum:
Kirche ist nicht zuerst ein Gebäude 
oder eine Organisation. Kirche besteht 
aus Menschen, die sich von Gott rufen 
lassen. Sie ist Gemeinschaft der Gläu-

bigen. Und so ist es die zentrale Aufgabe der 
Kirche und jedes Christen /  jeder Christin, 
andere Menschen zu Gott und zum Glauben 
einzuladen, durch Worte und Taten ... Wenn 
wir als Gemeinde im Glauben zusammen-
halten, wird die Dettinger Peterskirche auch 
in Zukunft ein Ort des Glaubens sein, an dem 
Menschen sich versammeln, um Gott zu be-
gegnen und auf sein Wort zu hören. 
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Zusammen mit fast 40 Kindern haben 
wir von der Kinderkirche am 31.10.2019 
die Kids-Party zum Reformationsfest ge-
feiert. 
Nachdem wir zu Beginn gemeinsam ei-
nige tolle Lieder  gesungen haben, durf-
ten wir die faszinierende Geschichte 
hören, wie Martin Luther seine Thesen 
veröffentlicht und so unsere Kirche bis 
heute beeinflusst hat.
Anschließend wurden wir mit sehr le-
ckeren Würstchenspießen und Pommes 
verwöhnt, bevor wir uns in Gruppen zum 
Dorfspiel aufgemacht haben. Hierbei 

galt es, sechs Aufgaben, die an verschie-
denen Orten im Dorf zu finden waren, zu 
lösen. Bei einer Station mussten zum 
Beispiel verschiedene Gerüche erkannt 
werden. Bei einer anderen sollte eine 
kleine Lutherfigur mit einem Fernrohr 
entdeckt werden. 
Die Belohnung für alle gelösten Aufga-
ben war ein Schatz im Gemeindehaus. 
Dort haben wir zum Abschluss Gottes 
Segen empfangen. Es war für uns alle ein 
toller Abend! Wir freuen uns schon auf 
die nächste Kids-Party! 

Kathrin Ableiter

Rückblick

Kids-Party am Reformationstag

Schatz im Gemeindehaus statt Halloween-Süßes 
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Vom 13.-15. September fand in der Nähe 
von Sonthofen im Haus am Brunnen-
bach das Jugendmitarbeiterwochenen-
de statt. Nachdem am Freitagnach-
mittag endlich alle am vereinbarten 
Treffpunkt waren und auch alle verges-
senen Sachen geholt waren, ging es end-
lich los. Nach einer Stunde Fahrt 
erreichten wir unsere Unterkunft bei 
strahlendem Sonnenschein. Die Zimmer 
waren schnell verteilt, sodass wir bald zu 
Abend essen konnten. Danach spielten 
wir zusammen einen „Escape Room“. Die 
ganze Gruppe wurde fiktiv in eine Hütte 
eingeschlossen und musste Hinweise 
finden, um aus der Hütte fliehen zu kön-
nen. Obwohl wir zwischendurch über-
haupt nicht weiterkamen und es 
teilweise echt gruselig war, blieben alle 
motiviert und arbeiteten zusammen, so-
dass es uns schließlich gelang zu „entwi-
schen“. Der Tag wurde mit einem kurzen 
Impuls und einigen Liedern abgeschlos-
sen, weil ausnahmsweise die Jungs im-
mer noch mehr singen wollten. Die 
besagten Jungs waren von der Singerei 
aber am nächsten Morgen so müde, dass 
sie beinahe das Frühstück verschliefen 
(von der Morgenandacht ganz zu 
schweigen). Wir wollten nämlich schon 
früh los, denn in Kranzegg war Almab-
trieb. Fasziniert beobachteten wir die 
Kühe, die mit ihren Glocken einen wahn-
sinnigen Lärm machten und uns beinahe 
umrannten. Am Nachmittag gingen wir 
wandern und schlugen uns auf halbem 

Weg die Bäuche mit Heußlerwurst voll. 
Ein Fehler, denn danach konnte sich nie-
mand mehr bewegen. Wir schafften es 
dann noch ein Stück weiter nach oben, 
wo wir schließlich einen schönen Platz 
mit einer tollen Aussicht fanden, wo wir 
einen weiteren Impuls hören durften. 
Nachdem wir uns genug gesonnt hatten, 
machten wir uns wieder auf den Weg 
nach unten. Müde, aber glücklich kamen 
wir wieder am Haus an. Nach dem 
Abendessen machten wir einige Team-
buildingspiele, die zum Teil schwierig 
waren, aber alle gemeistert wurden. 
Auch an diesem Abend gab es eine An-
dacht und eine ausgelassene Sing-Sessi-
on, bei der die Jungs erneut nicht 
auszubremsen waren. Der Sonntag star-
tete entspannt mit einem späteren Früh-
stück und einem Gottesdienst, der von 
allen gemeinsam gestaltet wurde. Da-
nach wurde es Zeit zu packen und sich 
wieder auf dem Heimweg zu machen. 
Ich möchte an dieser Stelle allen danken, 
die an diesem Wochenende dabei wa-
ren, und es zu etwas Besonderem ge-
macht haben. Danke dass ihr dabei wart 
und mit eurer Zeit, euren Gedanken und 
Gefühlen das Wochenende bereichert 
und unvergesslich gemacht habt!

Ann-Kathrin Hirschle

Rückblick

Jugendmitarbeiterwochenende

Begeistert singende Jungs und mehr ......
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Frauen der mittleren und älteren Gene-
ration zeigten großes Interesse  am The-
ma des Frauenabends im November.  Die 
Demenzberaterin Magdalene Mönch, 
die ihr Büro in Dettingen hat, gab wert-
volle Tipps zum Umgang mit Demenz-
kranken.
Mit steigendem Lebensalter steige auch 
die Wahrscheinlichkeit, mit dieser un-
heilbaren Erkrankung konfrontiert zu 
sein - ob als Betroffener oder als (pfle-
gender) Familienangehöriger. Um eine 
Heimunterbringung so lange wie mög-
lich hinauszögern zu können, sei um-
fangreiches Wissen im Umgang mit dem 
Erkrankten nötig. Es lohne sich, den Weg 
zur Beratungsstelle frühstmöglich anzu-
treten.
Die Beraterin entlarvte viele gängige 
Vorstellungen über die Krankheit als un-
zutreffend. So sei es im Alter normal, 
Namen zu vergessen. Es müssten schon 
noch andere Anzeichen wie Interesselo-
sigkeit, Orientierungslosigkeit, sonder-
bares Verhalten und   Konzentrations-
störungen dazukommen, und das über 
einen Zeitraum von mindestens einem 
halben Jahr, um von einer beginnenden 
Demenz zu sprechen. 
Hinter Verwirrtheitszuständen könn-
ten sich auch andere Krankheiten 
wie ein Hirntumor,  Mangelerkran-
kungen oder Probleme mit 
der Schilddrüse ver-
bergen.

Bei diagnostizierter Demenz, in den 
meisten Fällen Alzheimer oder vaskuläre 
Demenz nach einem Schlaganfall, sei es 
nicht hilfreich, vom Betroffenen zu ver-
langen, dass dieser seine Erkrankung be-
greift. Er sei dazu nicht in der Lage. 
 Wichtig sei es, den Erkrankten mental 
aufzubauen,  einen freundlichen Um-
gang zu pflegen,  an das anzuknüpfen, 
was noch machbar sei, seine Mobilität 
durch Bewegung an der frischen Luft zu 
erhalten, Sicherheit zu vermitteln, selber 
Ruhe auszustrahlen und über Früher zu 
reden. Sprachliche Auseinandersetzun-
gen und Diskussionen über das Gesche-
hen der Gegenwart seien nutzlos, da 
Menschen mit Demenz sich in diesem 
Zeitraum nicht mehr zurechtfinden und 
auch keine Einsicht zeigen könnten. Es 
sei besser, nicht zu widersprechen, son-
dern vom Thema abzulenken. Es helfe 
auch nicht,  wie bei Kindern bestimmte 
Dinge einüben zu wollen, dazu seien die 
Erkrankten nicht mehr in der Lage. 

Rückblick

Frauenabend  mit Demenzberaterin Magdalene Mönch

Demenz - das sollte ich wissen
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Ebensowenig könnten sie etwas dafür, 
wenn sie agressiv seien. Hier gelte es, die 
Ursachen zu erforschen und evtl. abzu-
stellen oder mit ruhigem Verhalten dar-
auf zu reagieren.
Kein leichtes Unterfangen, wie die An-
wesenden in der Diskussions- und Frage-
runde feststellten. Frau Mönch zollte den 
pflegenden Angehörigen hohen Respekt, 

warnte aber davor, sich zu überschätzen. 
Ausgleich sei dringend nötig und bei 
entsprechend früher Planung auch 
machbar. Sie verwies wiederum auf das 
Hinzuziehen fachlicher Hilfe in Form 
vom Beratungsstellen, der Tagespflege 
  oder Selbsthilfegruppen.

Hannelore Staudinger

Rückblick

Seit Mitte April bis in den Dezember hin-
ein war Café 300 nun im dritten Jahr im 
Einsatz. Kaffeenachmittage im Dettinger 
Schulhof, Männervesper, in der Jugend-
arbeit - unser Bus ist generationenüber-
greifend einsetzbar! Das haben auch 
andere Kirchengemeinden und Einrich-
tungen des Kirchenbezirks erkannt und 
den Bus immer wieder gemietet. 
Durch Artikel in überregionalen Zeit-
schriften (Evangelisches Gemeindeblatt, 
Magazin 3E) ist unser Bus nun in weitem 
Umkreis bekannt. Beim Innovationstag 
vom FreshX-Netzwerk in Württemberg 
fand das rollende Café auf dem Schön-
blick in Schwäbisch Gmünd viel Beach-
tung.  
Ohne ein hochmotiviertes Mitarbeiter-
team wären diese vielen Einsätze nicht 

zu stemmen. Denn auch wenn wir den 
Bus nicht selbst bewirten, muss er doch 
zum Einsatzort gefahren  und betreibs-
bereit gemacht werden. Wir suchen 
deshalb weitere Mitarbeiter, die uns bei 
 diesen und weiteren Aufgaben unter-
stützen: Auch das Bewirtungsteam freut 
sich immer über Zuwachs. 
Vielleicht denken Sie schon lange dar-
über nach, wie Sie sich mit ihrer Arbeits-
kraft für unsere Kirchengemeinde 
einbringen könnten. Wir haben jede 
Menge Arbeit für Sie! Es warten wertvol-
le und beeindruckende Begegnungen 
bei allen Einsätzen.
Nehmen Sie doch einfach Kontakt mit 
Eberhard Ableiter, Tel. 2614, oder Anette 
Lindenmaier, Tel. 8539, auf. Wir freuen 
uns über helfende Hände!

Der Bus Café 300

Intensive und beeindruckende Begegnungen 
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Verschiedene Referenten stellten uns bei 
den vier Bibelabenden anhand von 
Gleichnissen über das Himmelreich ver-
schiedene Gesichtspunkte vor, die dieses 
kennzeichnen.
Am ersten Abend behandelte Pfr. Manu-
el Ritsch das Gleichnis vom verlorenen 
Groschen (Lukas 15, 8-10). Jesus saß mit 
Zöllnern und Sündern beim Essen zu-
sammen, was den selbstgerechten Pha-
risäern und Schriftgelehrten missfiel. Als 
Reaktion darauf erzählte Jesus diese Ge-
schichte im Anschluss an das Gleichnis 
vom verlorenen Schaf. Sie verdeutlicht, 
dass für den Himmel jeder Einzelne 
wichtig ist, der Buße tut, also von seinem 
falschen Weg ablässt und sich Jesus zu-
wendet. 
Im Gleichnis vom Hausherrn, der Arbei-
ter in seinen Weinberg einstellt (Matthä-
us 20, 1-16), ist das Himmelreich wie 
dieser, der jedem Arbeiter so viel gibt, 
wie er braucht, egal, ob er kurz oder lan-
ge gearbeitet hat. Am zweiten Abend er-
klärte Wolfgang Veil damit Gottes Gnade 
und unbegreifliche Güte. Er gehe den 
Menschen nach und suche sie, jeder sei 
berufen zur Arbeit in Gottes Reich, jeder 
erhalte denselben Lohn.
Matthias Rupp, Prediger bei der Chri-
schonagemeinde Altheim, behandelte 

die beiden kurzen Gleichnisse vom 
Schatz im Acker und vom Kaufmann, der 
Perlen sucht (Matthäus 13, 44-46). Beide 
Male sei bei erster Betrachtung von et-
was sehr Wertvollem die Rede, was der 
Mensch finden könne, zufällig oder nach 
gezielter Suche – die gute Nachricht von 
Gottes Liebe zu uns und von seinem Er-
lösungswerk. In seiner zweiten Ausle-
gung setzte er den Kaufmann mit Jesus 
gleich, für den jeder einzelne so wertvoll 
wie die kostbarste Perle sei, dass er ihn 
mit seinem teuren Blut erkauft habe.
Am letzten Abend erklärte Matthias 
Braun, Gemeinschaftspastor bei den 
Apis in Heidenheim,  das Gleichnis vom 
Sämann im vierfachen Ackerfeld. Jesus 
 nehme Gleichnisse aus der Lebenswelt 
der Menschen zu Hilfe, um sie zum Zu-
hören zu bringen.  Beim Hören auf Gott 
sei es aber wie im Acker, der Same könne 
nicht immer Frucht bringen, je nach-
dem, welche Bedingungen er vorfinde. 
Der Referent ermutigte uns, unser Herz 
für Gottes Reden zu öffnen, in schwieri-
gen Zeiten an ihm festzuhalten und alles 
aus unseren Gedanken zu verbannen, 
was dem hinderlich sei. So könne viel 
Frucht wachsen.

Hannelore Staudinger 

Rückblick

Bibeltage in Dettingen

"Das Himmelreich ist wie ...."
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Rückblick

Adventsweg in Bissingen

... lasst uns mit den Hirten gehen...

9. Dettinger Adventsweg

... wenn Dornen Rosen tragen...

Der Adventsweg in Dettingen ist gerade "in vollem 
Gange" - nun schon zum 9. Mal.
Wir freuen uns sehr, dass es an jedem Abend ein 
Angebot gibt. So wird Advent und Weihnachten 
für Groß und Klein echt spürbar.
Herzlichen Dank allen, die einen Abend organi-
sieren, gestalten und durchführen!
Für alle, die nicht unterwegs sein können - hier ein-
es der Fenster: Für die hochschwangere Maria war 
 der Weg  nach Bethelehem ein dorniger Weg. 
Doch selbst auf den dornigsten Wegen kann das 
Wunder geschehen und eine Rose erblühen.Für 
Maria erblühte eine ganze Dornenhecke!  

Es ist ein Ros entsprungen...



..... haben wir nicht alle paar Wochen 
mal, sondern jeden Tag, und das schon 
seit Monaten. Sambia steckt mitten in ei-
ner großen Energiekrise. Der Kariba-
Staudamm im Süden des Landes ist so 
gut wie leer. Es laufen nur noch ein 
Bruchteil der Turbinen, was sich natür-
lich bei uns schwer auswirkt. Meistens 
haben wir nur nachts ein paar Stunden 
Strom und tagsüber kaum. Sambia hat 
so gut wie keine alternativen Energie-
quellen, und somit rechnet keiner hier 
im Land mit einer schnellen Verbesse-
rung der Lage.
Es ist aber immer wieder erstaunlich, wie 
man sich an Umstände anpassen kann 
und der Ausnahmezustand schnell zur 
Normalität wird.

Besonders freuen wir uns im Moment 
über eine kleine Gruppe Mädchen, mit 
der wir uns seit kurzem regelmäßig tref-
fen. Carmen und unsere Team-Mädels 
versuchen jede Woche ein gutes Pro-
gramm für die Mädels auf die Beine zu 
stellen mit Spielen, Basteln und immer 
einem Thema, über das diskutiert wird. 
Besonders die jungen Mädchen liegen 

uns auf dem Herzen, da sie oft vernach-
lässigt werden und gleichzeitig sie dieje-
nigen sind, die Kultur und Bräuche 
weitertragen. Es ist auch wichtig, ihnen 
die Gute Nachricht von Jesus zu bringen, 
die frei macht von Ängsten und Verwir-
rungen, welche oft vorherrschen.

Im Moment beginnt hier in Sambia die 
Regenzeit, das heißt Hochsaison für alle 
Bauern im Land. Knapp 70 % der Bevöl-
kerung muss Landwirtschaft betreiben 
um zu überleben. 

Um unsere deutsch-sambische Gruppe 
auf das echte Leben vorzubereiten, ma-
chen wir neben unseren Programmen 
für Kinder und Jugendliche auch prakti-
sche Dingen wie Landwirtschaft, Schwei-
ßen und Nähen. 

Weitere Streiflichter aus unserem Alltag 
könnt ihr nachlesen auf www.septfuer-
sambia.de. Danke an euch alle, die ihr 
Interesse an dem habt, was wir hier tun,, 
und uns so super unterstützt!!

Carmen und Manuel mit Junia

Blick nach außen

Manuel und Carmen Sept in Sambia

15 Stunden Stromausfall ....

Seit August 2017 sind die Septs im Auftrag der 
Liebenzeller Mission in Sambia. Dort unter-
stützen und begleiten sie wechselnde Teams aus 
deutschen und sambischen Jugendlichen, die 
gemeinsam die Arbeit der Liebenzeller Mission 
vor Ort unterstützen.



Fast die Hälfte der 12 Mio. Einwohner von 
Sambia ist unter 15 Jahren alt. Knapp 30 
% der über 15-Jährigen sind Analphabe-
ten. Es gibt sehr viele HIV-Infizierte und 
infolgedessen auch eine hohe Anzahl an 
Waisen, die keine formale Schulausbil-
dung erhalten.
Außerhalb der Stadt Chingola wird mit 
Hilfe der Liebenzeller Mission die 
Amano-Schu-
le betrieben. 
Dort leben 
Kinder von 
Missionaren, 
von einheimi-
schen Ge-
schäftsleuten 
sowie Waisen 
und benach-

teiligte Kinder zusammen und bekom-
men eine gute, an christlichen Werten 
orientierte Schulbildung.  Über einen 
Fonds werden Freiplätze für bedürftige 
Schüler und Gehälter von einheimischen 
Lehrkräften finanziert. 
Das Opfer von zwei Sonntagen im 
nächsten Jahr ist für diese wichtige Ar-
beit bestimmt. Bitte beachten Sie die 

Ankündi-
gung des 
Opfer-
zwecks 
im Alb-
boten 
und in 
der Bui-
genrund-
schau. 

Blick nach außen

Weltmissionsprojekt beider Gemeinden

Zukunft für Kinder in Sambia

Die Evang. Kirchengemeinde Dettingen sucht ab sofort für die Peterskirche eine

Mesneraushilfe (m/w/d)  auf Stundenbasis, Vergütung nach KAO

Ihre Aufgaben sind die Reinigung und Pflege des Kirchengebäudes, die Vorberei-
tung und Betreuung von Gottesdiensten und Veranstaltungen im Kirchengebäude. 

Sie sind flexibel und belastbar. Sie haben Freude am Umgang mit Menschen. Sie 
sind Mitglied der Evang. Kirche. Sie sind bereit zur Arbeit an Sonn- und Feiertagen.

Die Aufgaben Reinigung und Mesnerdienst können auch einzeln wahrgenommen 
werden. Sie erhalten eine fundierte Einarbeitung in die Aufgaben. 

Nähere Auskünfte erteilt
Evangelisches Pfarramt Dettingen, Kirchgasse 21, 89547 Gerst.-Dettingen
Tel: 07324/2717, Gemeindebuero.DettingenamAlbuch@elkw.de
Kirchenpflegerin Regina Mack Tel:07324/984166, 
kirchenpflege.dettingen@sdtnet.de
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Kinderseite

Hi everybody,                         
ich hab es verpasst! Ich hab es vermas-
selt! Und dann ist doch alles noch gut 
geworden. Du willst wissen, was ich ver-
masselt habe?               
Gut, dann erzähle ich mal der Reihe 
nach:
Es war kurz vor Weihnachten im letzten 
Jahr. Tante Amy hat zu mir gesagt: „Kla-
ra, du musst dich unbedingt auch mal 
auf den Weg machen und zu einem Ad-
ventsfenster gehen. Du wirst staunen, 
wie schön das ist.“ Und so stapfte ich an 
einem schönen Abend kurz vor sechs 
Uhr los.                         
Ich hatte meine Winterstiefelchen ange-
zogen, die warmen Handschuhe und 
mein rotes Bommelmützchen aufge-
setzt. Es schneite in großen Flocken, ich 
summte vergnügt vor mich hin, und da 
sah ich diesen großen Schneeberg am 
Straßenrand. Great! Das war genau das 
Richtige für mich. Blitzschnell kletterte 
ich den Schneeberg hinauf und husch-
wusch rutschte ich hinab. Juhuu!! Das 
machte Spaß. Ich rutschte immer wieder. 
Da plötzlich rumpelte und polterte es 
laut – orangefarbenes Licht leuchtete 
auf: Ein Schneepflug kam.                     
Nichts wie weg, dachte ich. Doch es war 
schon zu spät. Bevor ich mich in Sicher-
heit bringen konnte, schob der Schnee-
pflug einen riesigen Schneeberg auf 
mich zu und der Schnee fiel wie eine La-
wine auf mich herunter. Bis zur Nasen-
spitze steckte ich im Schnee. Verzweifelt 
versuchte ich, aus dem Schnee heraus zu 

kommen. Aber ich hatte keine Chance! 
           Da läutete die Kirchenglocke: Sechs Uhr! 
Voller Zorn und Angst schluchzte ich 
laut auf. Ich würde zu spät kommen. Ich 
würde alles verpassen. Was sollte ich nur 
tun? Mir wurde kalt und langsam bekam 
ich Angst. Da plötzlich spürte ich einen 
warmen Atem in meinem Gesicht. Ich 
schaute auf und sah in zwei große brau-
ne Augen.                           
Der gute, graue Esel. mein alter Freund, 
blickte mich verwundert an.  „Was 
machst du denn da, mein kleines Mäu-
sefräulein?“ fragte er. Schnell erzählte ich 
ihm alles. Ich weinte vor Erleichterung 
und Freude, als er mit seinem Vorderhuf 
behutsam und vorsichtig den Schnee 
wegschob. „Komm!“, sagte er, „klettere in 
meine Mähne. Ich bringe dich zum Ad-
ventsfenster.“  „Aber es ist doch alles 
schon vorbei!“, murmelte ich.  Doch mein 
alter Freund tröstete mich: „Kopf hoch, 
liebe Klara! Die Menschen werden weg 
sein; aber das geschmückte Fenster ist 
noch da und wird festlich strahlen und 
glitzern.“  
Und er hatte recht. Das Fenster war wun-
derschön! Einfach great. Ich schaute und 
schaute.            
Und da hatte ich eine tolle Idee: 

Ich mache im nächsten Jahr auch ein 
Fenster. Ich mache auch mit beim Ad-
ventsweg! 

Und so kam es: Am 1. Dezember war ich 
dran. 

Klara und der Adventsweg
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Kinderseite

15-Minuten Weihnachten zum selber Basteln

Viel Spaß beim Basteln und Verschenken.

Hast du mein Fenster auch gesehen? Hat es 
dir gefallen?                
Wenn du es verpasst hast: Macht nichts! 
                      Der 1. Dezember ist zwar vorbei – aber mein 
Fenster ist noch da:                     

Im Friedhofsweg beim großen Torbogen 
kannst du es entdecken!

Merry Christmas euch allen!    

Eure Klara

 

Heute gibt es eine Bastelanleitung für eine 15-Minuten Weihnachten Box. 
Es ist eine ganz simple und schöne Idee zu Weihnachten.

Ihr braucht:
- Fotokarton
- etwas Dekomaterial
- Teebeutel
- Schokolade
- Teelicht

Zuerst müsst ihr für die Box ein Kreuz und für den Deckel 
ein Quadrat, wie abgebildet, ausschneiden. Die Box an den 
gestrichelten Linien falten. Den Deckel falten und 
zusammenkleben.

Das Teelicht 
auf den Boden 
der Box kleben. 
Auf die 4 Seiten-
teile können 
die Anleitung, 
ein Weihnachts-
gedicht, der 
Teebeutel und 
die Schokolade geklebt werden.

So, nun kann der Deckel drauf. 
Wenn ihr möchtet, 
könnt ihr zum 
Schluss noch ein 
Geschenkband um 
die Box binden, 
damit sie nicht 
aufgeht.

FERTIG.

Danach mit Steinchen, Glitter, Stiften oder was ihr möchtet verzieren. 
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Die Nachmittage finden im Evangeli-
schen Gemeindehaus in Bissingen 
statt, Beginn ist um 14.00 Uhr. Am Be-
ginn steht eine Andacht, es folgt das 
Kaffeetrinken, und danach beschäfti-
gen wir uns mit dem jeweiligen 
Thema. 
Eingeladen ist jedermann, 
egal welchen Alters.

Donnerstag, 19.12.2019
** Adventsfeier **

Donnerstag, 16.01.2020   
ökumenischer Nachmittag
Dr. Walter Tutsch referiert 
zum Thema „Das Gehör“

Donnerstag, 20.02.2020
In einer Bilderreise entführt Lothar Rapp 
nach Skandinavien 
Donnerstag, 19.03.2020
Pfarrer Manuel Ritsch: „Aufbruch ins 

Ungewisse“ - Abraham                 
 (1. Mose 12,1-9)

Donnerstag, 23.04.2020
Fröhlicher Nachmittag 
zum Abschluss, mit Be-
richt und Bildern über 

einen Alpsommer in der 
Schweiz, mit Christoph 

Nieß

Ausblick

Herzliche Einladung zu unseren Gemeinde- und 
Seniorennachmittagen, Frauen- und Männerabenden

Buntes interessantes Programm
Seniorenkreis in Bissingen

offener Männerabend in Dettingen
Unsere Männerabende finden, wenn 
nicht anders vermerkt, immer freitags 
 um 19.30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Dettingen statt.
Das Männerkreis-Team lädt zu den Ver-
anstaltungen ganz herzlich ein und 
freut sich auf Euer Kommen!
Hans Eugen Häcker,  Günther Pfister, 
  Albert Mailänder

Freitag, 24. Januar 2020
Friedrich von Bodelschwingh - Vater der 
Bethelschen Anstalten 
mit Pfr. i.R. Walter Harter

Freitag, 21. Februar
Thema noch offen

Freitag, 20. März 2020

Albert Schweitzer: Pfarrer, Arzt, Tier-
schützer ... und Vorbild?
mit Pfr. Thorsten Keller

12. März 2020 / 19.30 UhrBezirksmännertag in Giengen
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Freuen Sie sich auf schöne, abwechs-
lungsreiche Nachmittage!

21. Januar 2020
Aufbruch ins Ungewisse 
mit Pfr. Manuel Ritsch

11. Februar 2020
Wintermärchen aus 

Eis und Schnee
mit Fr. Hartner / 
Herbrechtingen
10. März 2020

Es war, als sängen die Engel 
Rettung aus Todesgefahr - eine wahre 
Geschichte mit Liselene Bosch

14. April 2020
Unsere Knochen - Osteoporose
mit Dr. Walter Tutsch

12. Dezember 2019
Adventsabend 
9. Jan. 2020
Den Kummer sich vom Herzen singen …
Aus dem Leben von Philipp  F.  Hiller
Referentin:  Frau  Neugart 
13. Febr. 2020
Vorbereitung  WGT  Simbabwe
6. März 2020 / Freitag!
Weltgebetstag
19. März 2020 
JESUS begegnen–überraschend anders
 mit Bildern von Rien Poortvliet
 Referentin:  Liselene Bosch

16. April 2020
Abschlussabend

Ausblick

Frauenabend in Dettingen

Gemeinde- und Seniorennachmittag in Dettingen

Wir treffen uns  Donnerstag abends um 

19.30 Uhr im Evangelischen Gemeinde-

haus! Wir freuen uns auf Sie!

Ingrid Pfeifer, Rose Schumacher, Gisela 

Theilacker

Wir treffen uns immer am 2. Dienstag im Monat 

um 14.30 Uhr im Gemeindehaus!Ein Fahrdienst ist vorhanden!  Wir holen Sie gerne 

mit dem Auto ab. Bitte melden Sie sich bei uns!
Liselene Bosch und Hans Eugen Häcker

Ausflug im Juni

Er führt uns über die Münsinger 

Alb zum Schloss Lichtenstein!
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Ein Platz an der Sonne

Beispielgeschichten aus dem Neuen Testament

Wer sucht ihn nicht, diesen Platz, an dem wir uns wohlfühlen, an dem wir gesehen 
werden, an dem wir Weite erleben, an dem Mauern überwindbar werden, an dem wir 
uns nicht mehr selbst rechtfertigen müssen, an dem wir Freiheit erleben?
Im Ringen um einen gnädigen Gott machte Martin Luther vor 500 Jahren die Entde-
ckung eines solchen Platzes. Im Rückblick auf das Reformationsjubiläum 2017 entfal-
ten sich in diesem Kurs Kerngedanken der Reformation.
Im Kurs werden solche Sonnenplätze des menschlichen Daseins aufgesucht. Vier neu-
testamentliche Geschichten lassen miterleben, wie durch die Begegnung mit Jesus 
die Sonne durch den Schatten bricht und neuen Lebensraum ermöglicht.

Wir laden sie herzlich zu diesem gemeinsamen Weg ein.

Termine: Achtung, teilweise geänderte Anfangszeit! 
  Montag, 27. Januar 2020, 19.30 Uhr 
  Montag, 03. Februar 2020, 19.30 Uhr 
  Montag, 10. Februar 2020, 19.30 Uhr
  Montag, 17. Februar 2020, 20.00 Uhr 

Ort: Gemeindehaus Dettingen

Telefonische Anmeldung bis zum 19. Januar 2020
bei Traudel Wörner, Tel.  8541 , Ruth Reinhardt, Tel. 981612 oder 
 bei Jutta Rißmann, Tel. 919855

Ausblick

16. Glaubenskurs "Stufen des Lebens"

Religionsunterricht für Erwachsene
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In diesem Jahr sind wir ins südafrikani-
sche Land Simbabwe eingeladen. 

Simbabwe ist ein krisengeplagtes Land – 
den Alltag zu meistern ist eine Heraus-
forderung: Die Lebensmittel sind über-
teuert, die Benzinpreise liegen in 
unermesslichen Höhen, die Inflation 
steigt.  Die Wirtschaft Simbabwes 
ist zusammengebrochen. Gründe 
dafür sind jahrelange Korrupti-
on, Misswirtschaft und verfehlte 
Reformen. 
Viele  Menschen Simbabwes, ins-
besondere die benachteiligten 
Frauen, sind unermüdlich und uner-
schrocken:  Täglich stehen sie auf, um 
für Gerechtigkeit einzustehen.

„Steh auf und geh!“

Diese Aufforderung Jesu bei der Heilung 
eines Kranken rufen uns die Frauen aus 
Simbabwe zu. 
Doch bevor wir dieser Aufforderung fol-
gen, rufen wir Ihnen zu:

“Steh auf und komm!“

Komm und sei dabei beim Weltgebets-
tag der Frauen am 6. März 2020.  
Komm und schau über den  Dorfrand

hinaus, über die Grenzen Deutschlands 
und Europas hinweg, bis hin nach Sim-
babwe in Südafrika. 
Komm und lerne das Land Simbabwe 
mit seinen Menschen, seinen Nöten und 
seiner Schönheit kennen. 

Dettingen:
Beim Frauenabend am 13. Februar 

werden wir Simbabwe mit seinen 
Sonnen- und Schattenseiten ken-
nenlernen:  Seine  Geschichte, die 
Landschaft, die Religion, Musik 

und seine Küche. An diesem 
Abend wird auch der Gottesdienst 

am 6. März vorbereitet.

Der Gottesdienst am 6. März beginnt 
um 19.30 Uhr in der Peterskirche. Ab 
19.00 Uhr singen und üben wir die Lieder 
des Gottesdienstes. Anschließend sind 
alle ins Gemeindehaus eingeladen, um 
die afrikanische Küche zu genießen und 
 ins Gespräch zu kommen.

Bissingen-Hausen:
Wir befinden uns noch in der Vorberei-
tungsphase. Bitte beachten Sie Veröf-
fentlichungen in der Buigenrundschau 
oder sprechen Sie die Kirchengemein-
derätinnen an.

Ausblick

Weltgebetstag 2020   -   "Steh auf und geh!"

Simbabwes Frauen laden ein
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Taufen

01.09.2019
Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Dettingen

Freud und Leid

Am Tag vor dem 1. Advent ist Hans Eber-
hardt, unser Becka-Hans, bei seinem 
himmlischen Vater in der Ewigkeit ange-
kommen.
Bis vor einigen Monaten 
war er trotz zunehmen-
der körperlicher Ein-
schränkung noch im Dorf 
unterwegs, um auch nach 
dem offiziellen Ausschei-
den aus dem Besuchs-
dienst  Geburtstagsbe-
suche zu machen, mit 
seinem Auto andere zum 
Gottesdienst oder Senio-
rennachmittag mitzu-
nehmen oder "in d´ 
Stond" der Apis zu gehen. Nun hinter-
lässt er überall  eine große Lücke. 
Während seines langen Lebens war er in 
unserer Gemeinde und bei den Apis aktiv 
dabei. An seinem 80. Geburtstag am 
13.02.2011 bekam er für sein umfassen-
des Wirken die Brenzmedaille in Bronze 
unserer Landeskirche verliehen. Pfarrer 
Büchler  würdigte damals seinen Einsatz 
als Prediger bei den Apis, als Mitarbeiter 

beim Gemeinde- und Seniorennachmit-
tag, beim Offenen Männerabend,  beim 
Besuchsdienst und als Bote der Kirchen-
gemeinde. Als Gründungsmitglied bei 

Albuch Ten Sing lagen 
ihm auch junge Men-
schen am Herzen. Herr 
Büchler redete  von ihm 
als einem "Backofen 
voller Liebe" (nach Mar-
tin Luther). Denn sein 
Backofen war auch nach 
der Aufgabe seiner Bä-
ckerei nicht ausgegan-
gen, weder im über-
tragenen noch im 
eigentlichen Sinne, bra-

chte er doch bis zuletzt neben einem of-
fenen Ohr für die Sorgen und Nöte und 
einem Gebet etwas "Gnetztes" mit zu sei-
nen Geburtstagsbesuchen.

Wir nehmen teil an der Trauer seiner Fa-
milie und vermissen Hans Eberhardt in 
unserer Gemeinde. Mögen sein großer 
Glaube und sein unermüdlicher Einsatz 
Vorbild für uns alle sein.

Zum Heimgang von Hans Eberhardt

Ein Backofen voller Liebe für seine Gemeinde
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Taufen

10.11.2019  
Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Bissingen-Hausen

Trauungen

19.10.2019 
Nehmet einander an, wie Christus euch angenommen hat, zu Gottes Lob

Bestattungen

10.07.2019 
23.11.2019
Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

Freud und Leid

Trauungen

27.07.2019
21.09.2019
Nehmet einander an, wie Christus euch angenommen hat, zu Gottes Lob

Bestattungen

22.07.2019
18.08.2019
23.09.2019
27.11.2019
30.11.2019
Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
07.07.2019 Posaunenchor 489,42 €
14.07.2019 Diakonie in der Landeskirche ((DWW) 101,00 €
28.07.2019 Kindergarten 153,50 €

04.08.2019 Orgel 149,50 €
11.08.2019 Werk für Diakonie und Entwicklung (EKD) 163,60 €
25.08.2019 AG für das Verständnis des Judentums 152,00 €

01.09.2019 Gemeindehaus 172,20 €
08.09.2019 Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 152,18 € 
15.09.2019 Besuchsdienst 98,40 €
22.09.2019 Jugendarbeit 77,76 €
29.09.2019 Betriebe in Not/Bauernwerk Hohebuch 164,00 €

06.10.2019 ½ Kinderwerk Lima, ½ Kindergarten 637,81 €
13.10.2019 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 163,60 €
20.10.2019 Peterskirche 596,20 €
27.10.2019 Kamerunhilfe Bezirk 142,71 €

03.11.2019 Bibelverbreitung weltweit 196,80 €
10.11.2019 Jungschararbeit 275,30 €

Besondere Aktionen
Einschulungsgottesdienst für den Kindergarten 73,43 €

Hochzeit Kastler/Jakob für den Kindergarten 74,70 €

Herzkonzert am 21.09.19 für die Renovierung 1721,40 €
der Peterskirche

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2019 für die 13414,83 €
Renovierung der Peterskirche  (Stand zum 20.11.2019)                        

Verkaufserlös Ständle beim Kirchweihmarkt                1042,50 €
für die Renovierung der Peterskirche

Verkaufserlös Jubiläumsschrift (Kässle in der Kirche) 173,70 €

Erlös Wahlcafé und Adventsmärktle für Kirchenrenovierung                  984,50 €
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Opfer und Spenden

Auf der ganzen Welt packten im vergange-
nen Jahr Menschen Schuhkartons, um be-
dürftigen Kindern Weihnachtsfreude zu 
schenken.  Es ist mehr als ein Glücksmoment, den die 
Kinder erleben - sie erfahren auch , dass Gott sie liebt.
Weltweit wurden 2018 beinahe 11 Millionen Päckchen gepackt 
- in Deutschland   368.144.
In Dettingen konnte Antje Nannt 54 Schuhkartons auf 
die Reise schicken. Herzlichen Dank allen, die mit 

viel Liebe die Kartons verziert  und gefüllt 
haben,  und für Ihre Geldpenden! 

Weihnachten im Schuhkarton

Weihnachtsfreude breitet sich  aus

Spenden
Juli 2019
Jubiläumsschrift 90,00 €
Cafebus 300 80,00 €
Peterskirche 270,00 €
Kindergarten 580,00 €
Eigene Gemeinde 150,00 €

August 2019
Eigene Gemeinde 100,00 €

September 2019
Peterskirche 113,00 €
Cafebus 300 80,00 €
Gemeindehaus 100,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €

Oktober 2019
Cafebus 300 580,00 €
Peterskirche 20,00 €
Besuchsdienst 30,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €

November 2019
Peterskirche 257,00 €
Kindergarten 50,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €
Brot für die Welt 50,00 €

Für das Gemeindehaus bekamen wir 
eine handgefertigte Weihnachtskrippe 
von Krippenbauer Herbert Bretz 
gespendet.  Herzlichen Dank!
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Opfer und Spenden

Fortsetzung Termine Dettingen
06.03. 19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen, Kirche und Gemeindehaus
10.03. 14.30 Uhr Gemeinde- und Seniorennachmittag
10.03. 19.30 Uhr Elternabend zur Vorbereitung der Konfirmation
19.03. 19.30 Uhr Frauenabend
20.03. 19.30 Uhr Offener Männerabend
27.-29.03. Konfe-Weekend
05.04. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Ritsch

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)
14.07.19 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 58,50 € Hausen
21.07.19 Ökumenischer Dorffestgottesdienst

Hospiz Barbara Heidenheim siehe Kath. KG Bissingen
28.07.19 Konfirmandenarbeit 47,00 € Hausen

04.08.19 Mesnerdienst 86,18 € Bissingen
11.08.19 Werk Diakonie und Entwicklung (EKD) 60,50 € Hausen
18.08.19 Martinskirche 84,55 € Bissingen
25.08.19 Israelsonntag 41,00 € Hausen

08.09.19 Ökumene und Auslandsarbeit  (EKD) 35,00 € Hausen
15.09.19 Nachbarschaftshilfe 48,60 € Bissingen
22.09.19 Kinderkirche 24,50 € Hausen
29.09.19 Jugendarbeit ½ Eigene, ½ Bezirk 144,00 € Bissingen

06.10.19 Betriebe in Not/Bauernwerk Hohebuch 222,50 € Hausen
13.10.19 Diakonie in der Landeskirche 129,00 € Bissingen
20.10.19 Kamerunhilfe Bezirk 92,00 € Hausen
27.10.19 Glocken Martinskirche 62,00 € Bissingen

10.11.19 Orgel Martinskirche 155,32 € Bissingen
11.11.19 Martinsfeier, Kinderhospizarbeit Heidenheim 83,55 € Bissingen
17.11.19 Friedensdienste 94,06 € Bissingen

Besondere Aktionen 
Hochzeit Eßlinger-Wiedenmann für Eigene Gemeinde 111,05 €

Spende für den Posaunenchor 100,00 €
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Termine

Termine im Überblick (Bissingen-Hausen)
15.12. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Pfr. Ritsch
19.12. 14.00 Uhr Seniorennachmittag in Bissingen
22.12. 09.30 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. i.R. Karle
24.12. 17.00 Uhr Krippenspiel in Hausen, Pfr. Kammer
24.12. 18.00 Uhr Krippenspiel in Bissingen, Pfr. Ritsch
25.12. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Ritsch
26.12. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Prädikant Dr. Zimmermann
29.12. 10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Mergelstetten
31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend, mit Abendmahl, in 

Bissingen, Pfr. i.R. Karle
01.01. 17.00 Uhr Distriktgottesdienst zum neuen Jahr in Mergelstetten, 

ökumenisches Haus Reutenen, Pfr. Kammer
04.01. 09.00 Uhr Altpapiersammlung in Bissingen und Hausen
05.01. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
06.01. 10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Herbrechtingen, Kirche, Pfr. Rau
12.01. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen mit Amtseinführung des neuen 

KGR,  Pfr. Ritsch
16.01 14.00 Uhr Ök. Seniorennachmittag in Bissingen, ev. Gemeindehaus
19.01. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
26.01. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Pfr. Ritsch
02.02. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch
09.02. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Prädikant
16.02. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Ritsch
20.02. 14.00 Uhr Seniorennachmittag in Bissingen 
23.02. 10.00 Uhr Gemeinsamer ökumenischer Tauferinnerungs-Gottesdienst 

mit Taufe in Dettingen, Pfr. Ritsch
01.03. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch
08.03. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Ritsch
15.03. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Kisser
19.03. 14.00 Uhr Seniorennachmittag in Bissingen
22.03. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Pfr. Ritsch
29.03. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
05.04. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr.  Ritsch
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Termine

Termine im Überblick (Dettingen)  (Änderungen vorbehalten)

In Dettingen finden die Sonntagsgottesdienste in der Regel um 09.30 Uhr statt. Es 
wird vorgeläutet. Hier werden nur Gottesdienste mit abweichender Anfangszeit oder 
mit speziellem Anlass aufgeführt.

15.12. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Ritsch
24.12. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche
24.12. 22.00 Uhr Christmette, gestaltet vom Posaunenchor
25.12. 09.30 Uhr Festgottesdienst mit der Chorgemeinschaft,  Pfr. Ritsch

13.30 Uhr Der Posaunenchor spielt auf dem Falkenstein
26.12. 09.30 Uhr Festgottesdienst mit der  Albkapelle, Pfr .Hofmann
29.12. 10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in Mergelstetten
31.12. 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Pfrin. Scharpf

23.45 Uhr Der Posaunenchor spielt bei der Kirche
01.01. 17.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in Mergelstetten, Reutenen
09.01. 19.30 Uhr Frauenabend, Gemeindehaus
12.01. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Amtseinführung  des neuen KGR, 

Pfr. Ritsch
12.- 17.01.    20.00 Uhr Allianz- Gebetswoche 
15.01. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis
20.01.   20.00 Uhr Müttergebetsabend
21.01.  14.30 Uhr Gemeinde- und Seniorennachmittag
24.01. 19.30 Uhr Offener Männerabend
27.01. 19.30 Uhr Glaubenskurs Stufen des Lebens
02.02. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen
03.02. 19.30 Uhr Glaubenskurs Stufen des Lebens
07.- 09.02. Klausurtagung des Kirchengemeinderats
10.02. 19.30 Uhr Glaubenskurs Stufen des Lebens
11.02. 14.30 Uhr Gemeinde- und Seniorennachmittag
12.02. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis, Gemeindehaus
13.02. 19.30 Uhr Frauenabend zur Vorbereitung des WGT
16.02. Hauskreis-Nachmittag, Gemeindehaus
17.02. 20.00 Uhr Glaubenskurs Stufen des Lebens
21.02. 19.30 Uhr Offener Männerabend
23.02. 10.00 Uhr gemeinsamer ökumenischer Tauferinnerungs-Gottesdienst 

und Taufe  in Dettingen, Pfr. Ritsch
01.03. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch

Fortsetzung siehe  Seite 30




